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N Romifcde ‘äarocf?ircßm
europäljche Hemwmußtfein bat 10 fehr Daran gemwöhnt, Stalien Im

allgemeinen unDd Rom m bejondern als Dden Elaffifchen AHoden alter
Kunft anzufjehen, Daß inan mel gat nicht Daran Dentt wie eng beiOhränEtf
Die Zeiträume finD ur welche Diefe Nlleinung mwirklich Seltung beanfipruchen
Darf. “‘Kom ZUM HBeitpiel {pielt feit Dem »eitalter Der rühchriftlichen Bafiliten
bis ZU M Hahrhundert In Der Xunftgefchichte alles eber als eine rührenDe
KRolle unDd i{t mertmürDdig NUg, Daß nicht einmal 1 UnD 1 Sabr
bunDderf, Das Dapfittum aur Der HÖöbhe jeiner Hilachtentfaltung an unDd
eine Anzabl gemaltiger Derfönlichteiten aufzumweijen hatte, Diefe af-
jache in Der römif{chen KXunft einen angemefjenen HAusdruck fanD Und IDAS
Im bejondern Den Kirdhenbau angebht, {0 e ‘“Hom auch Im eitalter
Der NKenaifjance binfer S lorenz UnND JClorDditalien nicht nu Fünftlerijfch unD
itiLiftifch {onDdern auch 1m materiellen Aufmwmand noch jahrzehntelang eit
zurüc CErit unfer NHulius itellte mitf Dem Jleubau Der Deterskirche
na einem ISSortfe Burchardts „Das Dapfittum aur lange Aeit Die Opißge
alles Dnumentfalen Im gansen MHbendlande“. Yndefjen blieb auch Diejer
Bau, Der in jeinen Anfängen mebr DD  =1 Kepräfentationsbedürfnis als DDN
einer eigentlichen religiöfen Bemwegungn IDUrDE, r  Ur  LAA Hahrzehnte völlig
ijoliert unD batte zunäch{t Peine allgemeinere Eirchliche HZautätigkeit ZUT Solge.
z  itf einem YsSorfe 1ie HKenaifjance in Kom, Die Ur Die Kunft 1m allgemeinen
gein goldenes Zeitalter Darftell£, bat abgefjeben DDN GSt Deter Dem KXirdhenbau
NUL geringe $ örDderung angedeihen Lafjen, UND Deutlich {piegel£ Dar  In Die
Satfache Daß Diefe Derivde, 10 glanzvoll fie nach außen in CEr{cheinung fraf,
rür Das innere oben Der Eatholi  en Xirche eine fraurige VBerfalszeit IDOAL.

on Diejem Ctandpunkt au s er|chHeint Der ©OGacco Di “KHoma, Der 15927
IDIie pin Kaubhreif aur Die Hochblüte Der römi{chen Renaiffancekultur legte unDd
Dem eitalter Sulius’ unD PDS ein jähes unDd (Ohrecklicdhes nDde De-
reitete, ipDie pin wobhlverdientes O©trafgericht, UnND als {olches IDUCDEe DDN
Den eitgenoffen uUnD DD  3 Damaligen Dapfte Alemens auch aufgefaßt$,
„ISenn Durch unjern Hammer“, {QOrieb Damals GSadolet Den Dapfit „Dem
Zorne unD Der Ötrenge Sottes genuggefan iit, iDeNn Diele rurchtbaren O©trarfen
unsS wDieDder Dden eg Öffnen beijeren O©jitten unD Sefießen, Dann i{t biel-
Leicht unfer Unglück nicht Das größte gemwefen.” Sreilich mußte Derfelbe ©a-
Dolet bald erfennen, Daß iDeDder eine einmalige Er{ hütferung noch Der gufe
Y$Sille eirriger Heformfreunde enügte, Die allgemeine Ierderbnis DeS
Zeitalters aur einmal üÜbermwminDden. „2Menn auch Das Haupt Der Dapfit”
rIie re Darnach unfer Daul jeinen Sreund Contarini, Den
Dpfimiftifcdhen Eiferer Ur  b Die KMerform, „Die Deiten Abfichten beaf, DECMAO
weniger als Die ISerDderbnis Der Zeiten.“ SEr ipricht DDN langen Ummwegen,
DIie Der Heilungsprozeß ein{Qlagen müj)e, UNDd Die CEntwicklung bat ibm vecht
gegeben. Cur aur langen Ummwegen i DIP Kerform Durch UnND
hört Den interejjanteilten UnD lebrreichtten Kapiteln Der KXirdhengef{hichte
wie Der Seift Der Fatholi  en KReftauration, Dem HNUuN einmal Die Zukunft£
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gehörtfe Ducch alle ©O mwierigkeiten unDd Hinderniffje, Yideriprüche UND NRü -
fälle bindurch Hegreich vorDringt unDd alles In allem DoCH gerademwegs auf
Das »iel Losfiteuert

Sg ent{pricht NUur Der Kegel Daß Der SeDdanke Der HKeform au Diesmal
nicht DDN Den leitenDden Xreifen QuS  en IDaLr, jonDdern zuallerer{t bei
eifrigen UnD vielfach beiligmäßigen Drivatperfonen Jitacht gewDann Dann
aber angefichts Der fat{ächlichen )QOreienDden HNCipßitände un Unfer Dem SIrucle
DesS allenthalben ODrohenden 2bfalls auch DDN Der RAurie jelber aurfgegriffen
UnND (cOhLießLich ZUum O©iege geführ£ IDUrDEe (g it Der merktmürDdigiten
HZeifpiele rür 12 Hitacht Der Ddeen, IDIE (elb{t Düäpfte, Die ibrer perf{önlichen
Bergangenheit UnD Seiftesrichtung nach gans anDdern Dingen Deftimmt
(Oienen, in Oie Keformbemwmegung bineingezogen murDden iDIE Daul 111
Sulius IL[ Dius FTräger Des Keformgedankens Das völlig DPL»
weltlichte KXardinalsktolegium qurnahmen UnD iOnen Dadurch rür Die MHuss
wirkung ibrer HDdeen Das rechte Arbeitsfeld ver{chafftfen IDIie jie DIie Snquifition
NEeu begrünDeten Das Srienfer Konzil berieren unD {tDB >weimaliger
Unterbrecdhung glücklich Au nDe ührten

ı0ß alledem IDAL noch 39000008 12 eit verbreitet Daß InNnan in KHom
Die Keform nicht ern{tLich wmolle unD Durch enf{precdhenDde Dispenjen auch Die
Abficht DPS Konziks gegenftandslos machen iDeErCDe Hald aber mu Nan

DD  z Segenteil überzeugen, uUnD (hon Dius zeigte, DDN jeinem )te-
Sarlo ÄBorromeo angefrieben, in Der Dur  ührung Der KXonzils-

unermarfefen Ernit Um 10 mebr gilf£ DaS DDN jeinen Jiach
rolgern, Da DDN nNu auch be Den Ronklaven Die 235abl PINer mwmürDdigen
unDd auf Die HKetorm Der KXirche bedadchten VDerfönlichkeit (elbftverftänDdliche
Borausfeßung IDAL. G©elbit einem Daul L Der DDCH Die HMerorm Der KXirche
eingeleitet Datte, ware  hAG in Der weiten Hälfte DeS NahrhunDderts DIe S'iara
nicht mebr erreichbar geiwejen

Hndefjen fin0 nicht Die Däpfte allein, Denen Die Kerorm Der KXirche
vberDdDanken i{t %)Jie DDN Sadolet erwähnten langen Ummwege unD Die Qrbeit
im Rleinen UND Den einzelnen lieben eben{oD wichtig UnND nofmwmenDdDig IDIEe
Die geraADeWegsS aufs el LositeuernDden allgemeinen Srlaffe Der VDäpfte. Und
bier frat nNu Die Mrbeit Der großen Heiligen ergänzenD ein, Der lie DUCCH Die
Sründung eigener religiöfer Senofjenfchaften DauernDden Sortbef{itanD unDd
größere Ausbreitfung geben mwußten. ©D grünDete accaria Den $)rDen
Der Barnabifen Hieronymus Ölmiliant Den Der ©omaj{ter; Xajetan DDN
Siene, DDN Carafa unfer{tüßf Ut Der Otifter Der Tbheatiner Dbilipp Öteri
grünDdetfe Das Öraforium unD Hgnafius DDN S oyola Die Sejfell{chaft SHefu
Durch Das HZeifpiel Diejer NeUuUen Senofjen{haften unDd Durch Die vielfach vDDN

ihnen gegrünDeten UnND geleitefen Cchulen UnND ©eminarien bob auch Das
geiftige unD {ittliche YLiveau DPS ZSeltFlerus, UnND DAr felbftverftänDdlich,
Daß DDN Diefer N3elle einer erniteren unD verfierten SrömmigEeif bald
Das IS 91€ ergriffen wDerden mu abhlreiche AZeugniffe DDN Aeif-
genojjen iOhildern uns Diejen UmfOhmwmung In Kom, Die Befferung Der ©itten,
Den Sifer Ur  A YNalfabhrten teierliche religiöfe Aufzüge, Predigten,
Sottesdienfte, Den 3udrang 0esS Isoltes Den religiöfen ASeranftaltungen
Der $)rden DDEeL Den Seierlichteiten Der Karwoche, Die Hegeifterung
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Tür Eirchliche Dinge, r  Ur  144 loftergründungen unND @ircßenßauf.én. Und Damit
iteben DIr 8 Dem Dunekr, Der neuerwmachte Seift auch rür Die römifche
Xirchenarchitektur almäbhlich auszumwirken begann

Z2ährenD Die Sotteshäufer, Die KHom iIm legten QSiertfel DPS uUnND in Der
eriten Hülfte Des 16. Yahrhunderts Neu eriteben jah Den S$ingern ab-
zählen lafjen UunD AUmM größeren eil NUL einen recht beiheidenen Umfang aur
weijen, jeßf in Der zıveifen Nahrhunderthälfte auf einmal eine jäh ge{teigerfe
Eirchliche Hautfätigkeit ein 1e Ausfhmücung Der Eitellirchen, Die Anlage
DDN reich ausgeitaffeten Srabkapellen, Die Unterftüßgung Der $)rDdDen bei
Deren Xirdhenbauten nımm nu unfer Dem Iorantriftt Der VPüäpfte auch bei
Den Jlepoten UnND jonitigen Rardindlen ganz anDdere Dimenfionen ©ym-
bolifch ur  14 Die DeränDerfe Yage unD Ur  A Die Hntereffen i{t Der ©chmwung,
Der feit Daul ILLE Den Hau DDN O©t. Deter erraßt UnND Der HNUun ItänDig unimmf£.
ber auch in allen Übrigen Xirchen “KHoms jeßt ein nimmermüDder ASerichöne-
rungseiter ein, Der Freilich au ch Diel ISertvoles zeritörfe. Isor alem aber {inD

1Ie zahlreichen IYleubauten, in Denen Die religiöfe CErneuerung jichtbaren
MHusdruck inDdet (Ss jeien Ier einige bef{onDers wichtige ZBeifpiele aurfgerührt,
bei Denen zugleich Der Anlaß DeS Baues Ür Den Seilt Des Aeitalters
bezeichnenD E

Itoch Unfer Daul LLL IDurDde großen Hofpital DDN ©. ©pirito in ©uj{fia
nabe bei O©t. Deter Der Yleubau Der KXirche begonnen. Um Diefelbe Zeif grün-
Defen NMNlänner, Die Den Haupfbverfretfern Der Herorm gehörfen, Darunfer
Sgnatius DDN Xoyola, aefanoD, Carafa Rardinal Cefi eine HBruder  art
Ur gefallene Niädchen, UND nachdem Carafa als Daul ap gemworDden,
nabhm Diefe Sründung einen raficdhen Auffhwung %)ie Niädchen iDurDden in
einem igenen auje unfergebracht, bis ‘ie beiratfeten DDer in einen $)rDen ein-
frafen, UND RCardinal Cefi Ließ Die Der Bruder  art DD  } Dapfte
zugeimwiejene altfe Kirche Saterina De Sunari DDN Srund auf Neu erbauen.
u einer ühnliqhen Otiftung bewog 1563 Carlo Borromeo teinen $ )nEtel
Dius I Der außerdem in Den Kuinen Der Diokletianthermen ein großes
Kartäuferklofter errichtefe UnND Durch MNichelangelo Den Hauptfaal Der ebe-
maligen Chermen einem moöonumenfalen Sotteshaus Uum
{talten ließ UnND auch ©. Ytaria in Eraspontina NEeu erbaufe. G©elb{it jein Itach-
rolger Dius (1566—1579), Der DDOCH Dabhin außerfe, Die Düpfte jollten
Die I$Seltf weniger Durch Hautfen als Durch ibre ugenden erfreuen, bat ficH
Dem Seift Der Zeit nicht ganz enfziehen bermocht. Unter l  2  bDm, Der jelber
Dem %)ominikanerorden angehörfe, wWurDden Die beibden Dominikanerinnenklöfter
©. Domenico b  ‚m- ©iito UnND ©,. Caterina Da i1ena mit ibren Xirchen geagrünDetf
uUnND Der Banyı DDN C Deter IvurDde eirLig geförDerf. Unter jeinem Donti-
fiEate begann au ch Der Bau eines Sotteshaufes, Das aur Die CEntwiclung Der

Anmerkung rirtleitung. SJer errajler Diefer Mbhandlung, Prop  ojfef
ZYeingartner, bat \veben Im WVBerlag <  u pin Buch „Jtömifche Barorkirdhen“ er]heinen
laffen Das Der Hand zablreicher prächtiger Bilder Die bier entmwmicelten SeDdanken wDeiter
ausführtf. Das Buch jei len Kunft- unD HKomfreunden als Seichent- unDd CSrinnerungswerk
ungelegentlich empfobhlen.
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arocfen S?it®eriurcbifeffut in “Kom unD im ganzen MHbendlande wobhl Den
größten Cinfluß ausübte, DeS Sefl ©chon Hgnafius batte Den Bau einer
würdigen Urdenskirche ins Auge gefaßt, Eonnte aber jeinen Dlan aus SelDd-
mangel nı  ODt verwirklichen. Unterdefjen a aber Der DDN ibm gegrünDdefe
$)rDden ”a  Q  i Niitgliederzahl unD Hedeufung Derart UgenNDMMEN, Daß Die
Crrichtung einer eigenen Kirche nicht Länger verfchoben wDerDden Eonnte.
Außerdem ranı in Rardinal Sarnefe, Dem Ilepoten Dauls . ein ur
licher S®önner, ND au c Sregor XIIL (1572—1585) rörDderfe Den au Durch
veichliche Heiträge.

S  1t Diejem bodhm  igen Hau, Der 15  ® eingeweiht wWurDe, gewinnen 1e
S)rdensgrünDdungen, Die rür Die tatholifche Keitauration DDN 10

aus{cdhlaggebenDder Bedeufung zUum eriten -  al auch auf Den Xirchen-
bayu ent{cheidenden Einfluß Bald tolgen Den Hefuiten Die $)raforianer
UnND Sbheatiner nach, Deren Xirchen ©. Ylaria In ISallicella unD ©. Andrea
Della Ialle 1580 UnD 1591 begonnen IDUrDeN. Sür legteren Bayu batte Rar-
Dinal Aleffandro VDeretti-Nontalto, Der Jiepotf ©irtus V., bei jeinem DDE
bereifs 160 000 GCGEuDi ausgegeben; außerdem berfügte Pr In jeinem Seftamente
mitf (Srlaubnis Urbans Daß DDN jeinen Cinkünften aur mweifere zehn re
nocH je 6000 GEuDi rür Den Hau berwmenDef werDden {ollten

%Jem Bau DPesS Sefl mußfen 21Wel, Dem DDN “ltaria in Nalicela jogar
Drei Fleinere UnND ältfere Xircdhen weichen pin charakteriftifcdher 3ug Tür Die
großarfige, aber altere YIsSprfe nicht iDeifer ve{pektierenDe HBaugefinnung Diefer
Zeif. Auch Die mädcdfigen Ausmaße Der Xircdhen unDd ihre monumentfalen
Saffaden un® iImmer gewaltiger in Die HÖöhe wachfenDden KXuppeln legen FÜr
Deren Haueifer lautfes Zeugnis ab Cbenfo Die Tatlacdhe Daß 1580 als Im
DNe De YConkfi bei einem “larienbilde zahlreiche Sebeftserhörungen itaf£-
YanDden, Die allgemeine Hegeifterung froß Der zahlreichen andern KXirhenbauten
in Eürzeiter eit genügenD O“Citffel aufbrachte, au ch bier einen ftattlichen
ü“SCeubanu aufzurühren.

%)Jie VDüöäpite ©irtus UE Clemens VIIL., Daul Nın Urban JIl unDd les
ranDder verimwDenNDefen l  4  bre Hauptforge aur OSt. Deter. %)Jie gemwaltige KXuppel,
Das Sanghaus mitf {einer SJetkoration, DIie Saffade Der Hocaltar, DIe
Cathedra Detri, Die Srabdenkmäler DEr VDüänite Die mächtigen Aolonnaden
ım VDetersplage {inD ebenf{obviele gemwmaltige Aeugen Diejer raftlofen Lätigkeif.
%)aneben mWDurvden aber auch Dn noch zahlreiche Xirchen Neu gebauf. ©D be-
gann inan 1612Q, Sarlo Borromeo eben beiliggefprochen worden IDALr, zu
Chren DPS Heiligen gleich Drei NEeUeZ Xirdhenbauten, UnND ebentoD itanD
Der Baubeginn (1626) DDN Ngnazio, Der zmweifen großen Hefultenkirche,
mif Der Heiligipredhung DPS UrdensgrünDders Im 3ufammenhang. Deutlich
Ze1g Ier, Daß Die Segenrerormation, Deren ZASorkämpfern Hgnatius
unD Borromeo gehörf hatten, nNun enDgülktig Durcdhgeführt, unDd Daß Die ©aat,
Die Diefe beiden im Verein mit andern ausgeftreuf batten, überreich Qufge-
gangen IDAL. eifere Yeleubauten {inD ©S.AÄndrea Delle Sratte, S, Yuca NMiar-
fina, ©. Agnejfe in Diazza JCavona, S, YNilaria in Campitelli, Die zwWei Yitarien-
tirchen an Der Diazza Del Dopolo, ©. 8vo © Andrea Del $)uirinale Laufer
BHaufen, Die fich Die OÄlitfte DPeS Hahrhunderfs enNd zu] ammen-
Drängen.
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Bei einer beraff infenjiven Haufätigkeit mu  e aber niit Dder eit {Oließlich

DocH eine völige ©ättigung Der pratti{chen Zedürfniffe einfreten, unDd ichon
feif Dem zweiten %)rittel Des Sahrhunderts Degegnen uUuns eigen£flich NUL noch
Yleubaufen Pleineren Umfangs, bis 10 )OLießLich im legten Drittel ra{t ganz
aufhören. %Jer religiöfe unDd Eünftleri{che Drang aber IDAL 10 groß, Daß
in Diejen Yeeubautfen Längit nı  ht er{ OÖpffe. Cifriger Denn je IDurDe nu Die (Sr.

alterer Kirdhen in Angriff genommen: DI  ele DDON ibnen, IDIe ZUM Heifpiel
Gebaftiano, ©. Srancesca Komana, Sregorio, O©ufanna, Yiaria in

JSia Yata, ©. Ytaria Ddela Dace, ©. Bincenzo PD Anaftafio, S, Narcelo unD
in Der eriten Hälfte DPS 18. SahrhunDderts ©. Niaria Htaggiore, Siovanni
in $aterano unD (Sroce erbhielten völlig NEeUeE unDd DrE großarfige SaffaDen,
UnND jomwobhl altferen als auch — NeuUuegLen Xirchen ipurDden geraDe in Der
O©püätzeit be{onDers biele Geitenfapellen NEeu errichtet DDeEr mwenigitens völlig
NeUu qusgeltattef. Und jeit Die itte DPS 17. Jahrhunderts Die rührenden
Jlleifter DPS römifdhen Hochbarocs in O©t. Deter, in DEr Cbiefa YCluova, ©.YAgnefe

Der Diazza JCavona, © Andrea Del $)uirinale u{ m Der itmwmelt gezeigt
hatten, IDIe le ein glanzvol Deforierfes Xirccdheninnere vorftellten, mußtfen
Den Äömern DIie Hnnendekorationen Des uUunDd Hahrhunderfts DalDd
nüchtern, Lleinlich un mwenig einbeitlich er{cheinen. JöSenn al{to auch Die
Yleubaufen jeit Der ÖSYTitte DPeS Xahrhunderts immer feltener werDden, 10
en arur Die prunkvolen Innenausftatkfungen jeßt erit recht e1n, 10 ZIDALT,
Daß uu auch 12 meilten rrühbbarocen uUnDd außerdem mandche älfere Sopftes-
bäufer ein VDrunkkleid erbhalten, ipIie il Sefü Ntar  10 Ddella QSit.
foria, Die Cbiefa YCluova unD Der Sateran. Qlls Höchftleiftung Detforativem
RKeichtum unD prunkvoler HJilaterialentfaltung fann Die KXapele Des hL. Hgna-
f£ius, Der LinFe UPCALM Im Sefi gelten, e  en Jleuausftatfung 1695 De-
gOnnen IWDurDe unD 1699 Im wefjentlicdhen vollenDdet ar. (Ss i{t HUn eine
mertwürDdige Cr{ Heinung, IDIie unmitffelbar Daraur auch In Der Hunenaus-
Itatfung Die Eünftlerifche Xraft In “KHom Yalt mif einem OSchlag erlahmt UnD
eine gans auffallende Hdeenarmut UnND JClüchternbheit SGtele Des bisberigen
Drunkes in %)Jie Urfachen Diefer Er{ Heinung finD noch nıe näber unfer-
fucht wWorDden. Vermutlich inQ fie einerjeifs in geiftesge{dhichtlidhen, anDderfeifs
in wirt/haftlichen Zorausfeßgungen 5 en auf jeden Ssall aber {pielt KRom

DDN ijolierfen Cpifoden iDIie Nienags, Canobva uUnD Den JCazarenern abge-
en in Der Sefchichte DEr bildenden Kunft jeit Dem nDe Des HSahr
hbunDderfs Feine olle mehr.

YMus unfern bisbherigen 2[usfiibtungär°1 ergib£t DaAß in “Hom teit Der YNCitte
DesS Hahrhunderts alle notwmenDigen ASorausfeßungen rür Das ECntfitehen
eINeS KXirdhenbauftils in reichlichem JlCaße vborhanDden Sine
müächtige religiöfe Hewegung batte alle ©cohichten Der Zevölterung erraßft Das
Hnterefle tircdhlichen Dingen IDAL LEGEer Denn Je, NEeUeR Ördensgründungen
macten zabhlreiche unD große YCeubauten notig, unDd Peine pratti{che Ylof-
wenDigkeif vorlag, Der HZetätigungsdrang unDd Das Eünftlerifche Hnter-
e{je zabhlreicher geldtfräffiger Nläzene, Das Jeß£t weit mebr als Yrüher tEicch-
lichen Aufgaben zumanDdtfe, jelber nach einem pajjenDden Anlaß ZUum Hauen.,
Und noch ein UmftanDd mMuß hervborgehoben iverDen. Z28ährend AUT eif
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DEer sSrührenaifjance in Kom Ppine anfäffige Künftlerfchaf gab, ND während
INan Damals Tür irgenD eine bejonDdere Yeiftung Architekten, Nialer Hilde
auer jedesmal DDN ausSsMmMarfs bolen mu  el IDAL “KHom unfe Hulius IL unD
KD Das führende Kunftzentrum Staliens geworDden, Das einer. gewaltigen
Oar DDN Künftlern DauernDe Bef{hHäftigung bof unDd Daher au c alt alle
führenden Jlleifter In jeinen Bann Dg n Diefer Hinficht baben Die He
naifjancepäpite froß ihbrer perfönlichen itarE weltlichen SEinftelung auch

Den uf{Ohmwmung Der Eirchlichen Kunit große ASerDdienifte erworben, unD als
NUun mit Dem Durcdhdringen Der Herorm Die eben aufgezählten zabhlreidhen UunD
großen MNufgaben Den römijcdhen KXirchenbau berantraten, immer auch
Die richfigen Architekten ibrer Söfung Da JISon Hiicdhelangelo 4  ber Bignola,
iACOMD Della VDorta, aDderna bis Bernini, Dietro Da C ortona unND B orrD-
ini bricht Die NReihe bedeufenDder Architekten nIe ab unND eben1o0 iteben nen
Yür Die S{nnenDdekoration unDd r  Ur  A Die Cinrichtung rer Bautfen ef$ DerDDr-
ragenDde Öteinmeßen, Zildhauer Otuktlateure unD Hlaler AUT ASerfügung.
eg}e Süle (höpferifche Xräften uUnD Die Daraus ergebenDe Con-
Furrenz Bonnfen Yür Die Otilentwiclung NUuULr gün{tig auswirtken, Denn jeDder
Küniftler Fühlte einen ftarfen Anfporn, Durch NeUeZ Hdeen unD Sormen eine
Iorgänger UnND Yeebenbubhler in Den ©Ccohatten itellen, ND Die ungewöhn-
Lich große AUnzabhl Der BHauaguffräge gab jedem SGelegenbheit, jein S alent
enffalten UuND fein Aßdnnen Den Sag legen ©D bietfet uns in Der
baroden Kirchenarchitektur “Koms PiIn CSoOHaufpiel, pDIie un äbnlich au c aus
anDderen Derivden einer beionDers gefteigertfen Eünftlerifchen HZetätfigung 30112
pfiDa aus Der Slanzzeit Der bellenifcdhen DlaftiE Im 5; aQuUuS ÖRr Srübhzeit Der
gofifchen VDlaftik ND ArchHhitektur Im 1 auS DEr Der forentini{fqhen
alerei im 15. HYahrhunDdert efannt UE 1e tiLliftijche CEntwiclung it 10
lebhart unDd volzieht 10 ca{ch unND Fonfjequentf, Daß iie DDN Hau Hau
Deutlich feitgefte werden Fann.

Sg liegt In Der Jtatfur Der Cache Daß Das in em Srade DDN Der archi-
tettonifchen SEinzelform gil£, Die bef{onDders bemwmeglich, beeinflußbar UnND DPE»

änDderlich iit und Daher aucH DIie Fleiniten uüancen Der Entwiclung IDiDer-
{piegel£. Hndefjen auch in Der Srundrißbildung unD Raumgeftaltung, alfo
in Den wvefentlichften HBelangen Der tfircdhlichen Architektur iit Diejes Eraftvoll
freibenDde unND raftlos DDCMACIS DrängenDde SXoben überall ihtbar.

VBor allem hanDdelte bier Die Srage, DD in Der Oriftlichen KXirchen-
architertur Der Yanghaus- DDeLr DEr entralbau Die Vorherr{chaft übernehmen
jollte. ©pracdh rür Den eriteren Die jahrhunDdertelange SraDdition uUunD Die
pratti{che BrauchHbarfkeit beim Sottesdienite, 10 IDAL Der Zenfralbau Der voll-
tommenite MHusdruck DPS alljeitigen Sleichgewichtes, Der KRuhe UnND Harmonie.
%)arum IDAL au geraDde Die nach Diejen Jiserfen {trebenDe Hochrenaijjance,
Die Den Zentralbau Neu aufgrift UND in Hramantes CEntmurtf ur  LE S€ Deter
ibn gleich in einem befonders monumentfalen YsSprfe berwirklichen wollte ber
Das fraDditionelle Empfinden unD Die praktif{che (Erwmägung jeßtfen Isbald
einem Eräftfigen Segenf{toß uUnND ein volles HahrhunDdert£ Dauerfe Der Xampf

Den SrunDdrip Der Hauptkirche Der Cbriftenbheit. ınm Beginn Der Stil-
perioDe, Die Uuns bier beichäftigt tührte NMilichelangelo DIie Bauleitung, UunD
jeinem überragenDden SCSinfluß IDAL gelungen, alle Bedenken überwinden
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NeUeCDiINGgS ZUum ©iege rühren ber als lange nach NMiüichelangelos DDe
jein Projekt enDlich 10 guf Die vollenDdet IDAL unDd NUuL noch Die SaffaDde tehlte
gab nach lanaem Otreite Daul aDderna Den Auftrag, Dem Bau JIichel-
angelos DOCH iDieDer ein Sangbaus anzurügen. %Jamit IDurDe eines Der ge»
waltigften Kaumgebilde, Das Die JIten{Hbheit ge  en batfte, in t{einer Har-
monie UnND in {einem eigentlichen 2Yejen unmiederbringlich zerftörf, Der ©ieg
Des Sanghausbaues in Der QOriftlichen KXircdhenarchitektur aber IDAL ent{chieden

Anerdings, 10 vollftänDdig, IDIE auf Den eriten Blicg {heinen mag, IDAL
Der ©ieg Des Songitudinalichemas Feineswegs. ISar Die entralform auch
nicht ausfcmOließlich DurcqHgedrungen, 10 jant ‘ie DocCHh auch nicht mebr in Die
Yrübhere HZedeutfungslofigtleit Zurüc, UunDd neben Den großen Kanghausbauten
enfitanden im uUnND 17. Yahrhundert zahlreiche uUunD Dr£ recht bedeufenDde
Kundkirchen, uUunND be{onders in Der O©pützeit icOhufen Die führenDden Architekten
geraDde In jolchen enfralbauten ibre torf{chrittlichtten UND infereljantelten ISerke

ucCca O arfina, ©. Kvo ©. Agonefe In Diazza Jlavona, Indrea Del
AUuirinale). Jloch wichtiger aber IDAL ein anDdDerer Umftand. er (Sindruck Der
Zenfralbauprojekte Bramantes unD Hiicdelangelos auf Das ganze eitalter
IDAr {0 groß Daß Die KXuppel Nun auch im Sangbhausbau eine ganz NEUE unD
ÜberragenDde Hedeufung erlangt unDd Daß auf Jeje 2eife auch Die Yanghaus-
bautfen DDM entralbau jobiel berübernehmen, als mit ibrem igenen 2efen
eben nNoCcH vbereinbar E $)Jas Kefultat DPS ganzen Xampfes IDALr 10 pin egen-»
jeifiges ©ichdurhHöringen beider “KHaumideale auch beim Sangbausbau jelber.

SJer »entralbau verlangt einen Das Sanze beberr{chenden Nittel- unDd
Haupfraum, Dem auch DIPe Ylebenräume gleichmäßig unfervronen, al{o eine
)Itreng einheitliche UnND womöglich mitf einem KBlick überfehenDde aumber-
fteilung. Diefe vollenDdete UunD nach allen O©eiten gleichmwertige Sefchloffenheit
Fonntfe Der Sanghausbau jeinem inneriten Iefen nach Yreilich nie erreichen
&Sg liegt in jeiner Ilatur, Daß Pine Hichkfung übermwiegtf. C©oweit ibm aber
möglich IDACT, Iucdfenun auch er Das Prinzip Dereinheitlichen KHaummwirkung Durch-
zurühren. 1e römifcdhen Kenaiffancekirchen (zum BZeifpielS.Agoftino, Nar  10
Del Popolo, Die Anima, UnD au ch noch Das 15020 Degonnene Siovanni Deit
Siorentfini) unfer|cheiden in ihbren Srundrifjen Faum DD  i mittelalterlichen
CSchema mit Drei mebr DDer weniger felbitänDdigen O©chiffen UnND eine
KXuppel überhauptf vorhanDden Ut, it jie ganz enNg unDd nieDrig UnND DECMAg
Die vber{chiedenen N  aume  LA weDder Au beberr{chen noch verbinDden. Und NUun
vergleiche INan Damit ASignolas Sefi %)Jie G©eiten finD KXapellen AU-»
jammenge{Omolzen, DIie Dem Haupffchiff eingliedern unD unferorönen
%)Jas mit eiINer einzigen $ onne überwmölbte Langhaus unD Das äbhnlich
behanDelte uer InDd Fürzer gemworDden, Die Kuppel aber i{t mächtig ge»
wachjen 10 Daß fie Der ganzen KBreite unD Der halben Sänge DPeS Sangbaufes
entf{pricht ND AUTIHE beberr{chenDden Haupfkfmotiv wiIrD, in Dem alle übrigen
“KHaäume itreng unDd einheitlich zujammenge|hLoffen gipfeln uUunD Deljen Hs
Deufung auch noch DUrcH Die Yichtitröme, Die Durch Die vielen Senfter DPS S am-
DDurs uUunD Der Saterne nieDderfließen, müchtig gehoben DiCrD

Hebor alto nocH S VDeter vollenDdet IDACT, batte ASignola Die Kaumideale,
Die DOCH mifeinanDer iIm Kampf lagen, vber{Ööhntf uUunND einem r}
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felb{tänDdigen Sebilde vereinigt. er Sindruck {einer C©Hhöpfung IDar in
Kom 10 groß, Daß alle größeren Yeleubauten Der nächften HSahrzehnte 10 Die
Chiefa Jiuova (feit Nar  10 De Yionfi (1580/81) HnDdrea Della
ISalle (feit © Andrea Delle Sraffe (feit Yitar  10 Della [OSitftforia
(1605) Yteicola Da S olenfino (1614) S rinifa Dei Delegrini (1614)
©. Ygnazio (feif unD {elbft noch Der \päte Umban DDON ©©. Apoftoli
(1702) Im wejentlichen Die gleiche Srundrißdispofition aufmwmeifen. %er {tärkite
emweis Ur  HA Die DurdiOlagenDde Zirkung it aber mobhl Die Eatfache, Daß {°
gar Gt Deter jelber in jeiner {Oließlichen Seftalt DOM Kaumideal DeS Sef{ü
wef{entlich beeinflußt mWurDe. Diefer Cinfluß ilt Yreilich Leicht verftehen.
ASährend Die Hunenräume Der alferen Kirchen feils wmillEürlich zerftückelt, teils
wieDer abwmech|lLungslos unDd nüchtern wirken, uUuns Im Sefu eine “Haum-
Fompofition enfgegen, Die malerifche Abmwechtlung mi€tf itraifer UND gefeß-
mäßiger CEinbeitlichkeit berbinDef, Durch Öteigerung Der $Spite UnND Der HÖöhe
einen piel monumentfaleren Sindruck erziel£ unDd Dabei Durch Die Yichtführung
froßdem eine itimmungsvole Atmofphbäre un Das Serühl DPS nra
baren, Unbegrenzten, Unendlichen bermittelt£. %Jas Hunere einer KMenaifance-
tirche biefür biefen uUuns S ostana unDd YeorDitfalien rreilich bezeichnenDere
Zeifpiele als Kom wirkt Durch eine mwmohlige Harmonie, Durch jeine rein
abgewogene HND Elargegliederte Haumdispofition unD Durch jeine gleicmäßig
belle Belichtung. Nit einem arocfen KXirchenraum verglichen aber er{ cheinf

Eübl nüchtern UND weltlich Zelcher Unterf{chieD allein zwif{cdhen Dem Blicg
in eine Kenaiffancekuppel unDd Der unbeimlichen MNlacht 12 Im e{l UND nocdH
mebr In Der Cbhiefa Yeuobau DDeEr in Hndrea Della Jsale Das Auge In Die
lichten en emporreißt! er religiöje Seift DPS eitalters bat DIgar Im
KHaume Seiftalt anNngenDMMeN.

er beherrihenDde Einfluß DPS @efil°auf Die Kaumgeitaltung Der römifchen
Sotteshäufer Datfe rreilich au c feine Kehrfeite: INan Fam DDN iDm überhaupf
nicht mebr Los, UND DIe Solge Dabon i{t eine gemijje CEintönigkeit In Der Kaum-
bdehandlung. 2550 bhl eigern fich IiDenn INan efiDa Den e{l mit nDdrea
Della YIale DDer mif SCarlo al Corf{o vergleicht, Die Höhenverhältnifje;
Die HZogen Den Geitenkapelen wachfen Yreier M  » 12 KXuppeln fürmen

beionDders auch DDN außen UnND Im ufjammenhang m€ Dem gansen SftaD£-
bild gejeben, immer Eühner nach oben, aber 1e NRaumDdispolition it Yaft
überall Diejelbe, unD verglicdhen mitf Den mannigrachen unDd geiftreichen SrunDd-
rißlöfungen IUDDVeufiqHer Harockkirchen in Der eriten Hülfte DPS 18. Habhr-
DunDderts berricht in “‘KHom in Diefer Hinficht eine gemijfte Hdeenarmuf. Ilur In
Den on erwähnten ipäteren »enfralbauten vermwirklichen HZernini, Dietro
Da Corfona unDd Borromini vielfach NPUe Sedantken, Die Dann ibrerjeifs auch
wDieDder auf Den Yelorden ftarE eingemwirkf baben

ISSpif beweglicher IDAL Der römijche KXirchenbau in Der Ausbildung Der efs
fonik UnND Der Fünftleri{chen S$ormen{prache. Hier leiben Die Dinge Dis zum
leßten Üurittel DeS SahrhunDderfs in Itefem u UunD Da bei DEr großen
Menge Der Aufträge jeDe CEntwiclungsfitufe mebrfach Derfrefen iit uUunD au ßBer-
Dem Der CEntwicdlungsprozeß in allem Wiefentlichen römifchen
Hoden baftet unDd nicht wDie anDerswo, efiva in $)beritalien DDEer Dalermo
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DDer noch mebr in ©panien, ‚Sran£treich unND Deutffchland, immer wieder Surcb
Neue? Anftöße vDon außen iprungweijfe vorgefrieben wirD, 10 Lößt Das
Drganijche Zachfen Der arocen Sormenwelt nirgenDds befjer unDd Lücenlofer
bevobachten als eben in Kom

%)Jas reichite unDd bequemite OGf£fudienmaterial ftefien bier Die Kirdenfaffaden,
auf Deren monumentfale Seftaltung Der römi{che KXirdenbau Der HBarockzeit
im bemertenswerten Segenfaßg AUM Neittelalter ganz bejonDderes Semwichtlegte 8Sir übergeben Die VBerfuche Der Sceübh unD Hocdhrenaiffance, Yait
NUr unbedeufenDde I$Sprfe ge  en mwurden, Die bintfer S osfana unDd $)ber-
falien unDd bezeidhnenDdermeife au c binter Den Saffaden UnND Hofardhitekturen
Der römi{chen Daläfte eit zurücbleiben, unD ivenDen uns gleich AUL eriten
wirklich monumentfalen unD zugleich ausge{prochen arocen Cchöpfung, ZUTCchaumwand Des Sefü Die zwijdhen 1575 un 1584 ausgeführtf IDurCDe.

Unterdeffen batte NiQhelangelo Der Außenarchitektur DPS Cbhores DDN
OSt Deter Den Kömern gezeigt, IDIie Man eine fofe “Nlauer miftf eben erfüllf,$3ip jeine Dropbheten 1nD CGibylen, jeine forenfini{chen Srabfiguren unDd
fein Illofes nicht mebr Die rhythmifch bewegte, rDi{CH Deitere Harmonie
ramadeli  er Siguren afmen, (onDdern Die gigantfifche Xraft UunDd zugleich Die
Jähbe HBemwegung, Den Jäben AUffekt Den fragi{chen KXonflikt, Den „ampf DesS
Q8Silens Die übergroße aft“ geftalten en proklamiert HICichel-
angelo auch in Der Architektur OGtelle DesS allfeitigen Ausgleiches Den
eiden{Haftlichen Xampf aller Xräfte unD Kichkfungen, Das giganti{che Kingen
zwijdhen Tragen unD aften, zwijchen Höhe Hreite UNnND Liefe inDdem er alle
Hichktungstendenzen, alle fragenDden unD laftenden Slieder veritärkt, DPL-
Doppelt, aQUS- unDd eini{pringen läßt, auf alle zierLichen SJetails verzichtet unD
NULC noch DIie große monumenfale Sorm gelten Läßt£.

%ie SaffaDde DPesS Sefl Nu i{t ganz DDN Diejem Seift erfüllt: Die DEeCDDP-
pelten Dilafter, DIie Fräffig bor{pringenDden unD Dabei berfröpften Sebältke,
Die ineinanDderge{hacdhtelten Dortalgiebel, Das AnfOhmwelen Der Öliederung

Die Oitte, Die auf Diefe 38Seife beherr  enD DDr£IrIff unDd ein Segen-gemwicdht Die O mwmerlagernDde KHreite bildef, geben Dem Sanzen eineZ3ucht eine lebenDdige ©pannung, einen fieren CErnit DDLEC Denen Der Sedanke
irgenD einen profanen 3wec nicht mebr auffommen Fann unD Die Den

Seilt Der Segenreformation ebenfo widerfpiegeln IDIeE 12 CchöpfungenKaffaels Das eitalter eDS
Niebr als ein halbes Hahrhundert geht uu Das Beitreben Der römijchenArchitektur Dabhin, Durch Die Häufung UunND WBerftärkung Der Slieder, DurchAertaufchung Der Dilafter mif£ Halb- UunNDd {cOhLießlich miftf Sanzf{äulen, DurchEräffigere Abfitufungen un Berkröpfung UunD infolgedeffen au c Durch Den leb-

baften Zechfel DDN Sicht unDd ©dchatten Den MHusDdruck freibenDden unDd ringen-Den Qebens In Der Kirchenfaffade iImmer noch Iteigern. %)Jie (Snftmicrt-
lung volzieht cOrif£ ur  n OCchritt und Durchaus Fonfequent, unD niCrgenDs
finDdet ein plößglicher Bruch Das Endrefultat i{t aber froßDdem ein Ftlar
ausgebildeter Stil Der ZIDAr mit Der Mntite uUnD Kenaifjance in feinen
CEinzelformen noch in Beziehung e Diefe aber ganz jeLb{therrlich In einem

inn unDd Zufammenhang bermwenDef unD Der aur ganz anDere 83ir
Fungen ausgebht als Die KRenniffance. Staft einer leichten chythmi  en Sliede-



70a}  $
Römifche 8aiocffiréen 367

LUuUNGg, Die allen Teilen ihbren CEigenwert beließ, berricht nun eine itreng Unfer-
dDrDnenDdDe Sef{amtEompofition, Das »ierliche wich Dem affigen Die HNeiterkeit
Der Otrenge, Das q öngebildete %Jetail Der wuchtigen Mtonumentfalität. %)Jie
abgeklärte Harmonie bat PeINeLr leiden|qhaftlichen Cpannung Dla gemadcht,
UnND DDLC alem iit ein itarE malerif{ches Slement in Die Architektur eingedrungen,
Die Huu nicht mebr ur allein, DnDdern Im wechfelnden ©piel DDN Yicht
unDd Cohatten befrachtet jein mi 12 erniten Saffaden DDN ©. Sufanna,
GE Deter, Der Cbhiefa JCluova, DDN Hgnazio, Sreagorio 3a000) {piegeln
leje Kicdhkung Deutlich wider, unDd Die CSchaufeiten DDN ASincenzo 20 nda-»
a ©. Andrea Della Nalle UunND ©. Ytaria in Campitelli, mit Denen IDIE
on in 1e Neitte Des 17. SahrhunDderfs borgedrungen jiinD Lafjen ertennen,
ipie in Den gebäuffen ©äulen, im beftigen Hus- unDd Cinfpringen Der Sebälte,
in Den ineinanDderge{Hactelten UnND ge{prengtfen OSiebeln Die rein maleri{chen
Sendenzen immer mebr Die Herr{chaft gemwinnen.

Unterdeffen batfen aber Die tührenDden Jileifter Des römijicdhen Hodbarods,
Bernini, Dietro Da Cortona un Borromini, jeit Dem ziwpeifen Iiertel Des

Sahrhunderfs au nocH Die leßten ©Coranken Der antiten Sormenge{feßge
ge)prengtf. O©ie begnügten nicht mebr am ein Sebält in eraDder Sinie
brechen, eine Saftfade In mebreren &Sbenen abzuftufen, e grijrfen AUT Rurve, mitf
Deren Der MHusDdruck Der Hewegung, Der innern O©pannung unD eben{o
auch Die malerif{che WBirkung, Das futenDde $icht noch mächtiger teigern ließ
%Jie Saffade DDN Agnefe in Diazza Stavona DDN Borromint unD Die DDN

Yaria Della Dace DDN Cortona inQ mif ren reichen uUnD vreinabgewogenen
Hewmegungstonfraften zwei be{onDers gufe Zeifpiele Der Mrt a bei
HBorromini eräfin leiden{Haftlicdhem Segenfpiel Fonverer un Fonfaver Kurven
wohl au ch Die SaffaDde als Sanzes Sarlo alle quaffrD Sontane) ins
Iogen UND Sluten : jogar Xuppeln un S  UCme ndrea Delle Sratte,
DD gerafen in wirbeinDde HZemwegung. %Jie SGebälte biegen, (Oolängeln,
Dbdrechen Siebel bäumen aur, eriten, jenDden zwei gerolte SnDden ins
opre, ein Surm ingel£f als ©pirale in Die Suft DD  -} Senfterrahmen bleibtf
DY£ NUr ein ijolierfes Siebelftück ‚EB  ber bizarren UÖbhrenanfägen zurüc Eurz,
alle teEtonifchen KRegeln Der Elajjijhen Kunift finD auf Den Ropf geftell£, UND
Der ÖDrang nach Hewegung unD nach malerifchem (S{tekt Der DIie römifche
AUrchitektur IOhon jeif langem beberr{cht baf, it bier AUM einzigen eje Ge»
worden, Das alle anDdern Kegeln un Rückjichten nieDdergerungen bat

on bier nimmt Denn auch Die {pätbarodce Xirchenarchitektur DeS Deufichen
CüDdens ibren Ausgang. 2ährenD i aber Dortf Die Dramatifche Hewegung
immer mebr 1Ns$ S lülfige unD 1erLIcHe weiterentmwicelte, Ponntfen Die
R  DOMmer  L4 DDN Der gravıtas roOMmMana, DDN Der mwuchtigen Cchwere DPS Sanzen 108)1%
Der Sinzelformen nicht Losreißen, 10 Daß DDN e1in Daar enig gelungenen MHus-
nahmen (z S. Maria NMaddalena) abgefeben, in “‘KHom auch nie
einem richtigen Rokotko gefommen UE Statt Defjen grift INan iQon Jeit Dem
Heginn DPS Sahrhunderts in einer ausge{procdhen Elaffiziftifchen Kegung
wieDder Quf Die itrengere Sorm Der vorberninifchen CEpoche ZzurücE, mofür Die
erniten, IO weren Saffaden DDN Siovanni Dei Siorenfini, © Yltaria Ilaggiore
unDd DDELE allem D  le wuchtige unD itrenge CSchaumand Des Yaterans Die beiten
Heifpiele finD.
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‘©iefelße forf{cOhreifenDde Öteigerung aler OSlieDder, Die mwir Den
Safjaden Feitftellen Eönnen, YinDdet auch im Sunern, n Den Srübhrenaiffance-
tirchen jinD Den Dfeilern noch mittelalterlich anmufenDe Dienftähnliche Halb-
(äulchen vorgelagerf£, Dann folgen in Der Hocdhrenaiffance NUL nod) Leicht DD
frefenDe Dilafter, Die ipäter verftärkt, berDoppelt, ge{chichtet iverDden UND
(Oließlich in Den enfralbauten Des SahrhunDderts unD noch mebr in
manchen Geitenkapellen Den I3andfäulen weichen. DementfjpredhenD DEeL-

{tärfen UnD berEröpfen au ch Die Sebälte immer mebr, UunND gar Die
Ctüßgpfeiler Der ImMMer D  er emporwachfenden Kuppeln Fonntfen HNUun ibre
beherr{henDe O©tellung NULr Durch Die Häufung DON Dilaftern, Saäulen
ND Gebüälksverkröpfungen behaupten. RAurven aber finDd im Hnnern römifcher
Kanghausbauten auch Dann noch jelten, als 'ie an Den Safjaden Längft QOon
Die Herr|chart erlangt batften, UunD Die üffigen Qinien, DIie uUuns )päter in
mancdem KXirdheninnern DEr %)onau UnD In Bayern begegnen, en IDIE
in ‘“‘Hom vergebens.

nders liegen Die Dinge bei Der Yreien Hnnendekoration. Hier ging 1e
CEntwiclung au c Dann noch einige Aeit weiter, als 10 in DEr Architektur jelber
{qhon zum O©tillitand gefommen IDAL , ND bis ungefähr 1700 nahm Der
Pruntk Des Niaterials, Der Keichtum Der Yotive, DiIie maleri{che Sreibhei£ HND
DIie einheitliche 3 ujammental)ung aller Seile ItänDig Und iDenn Au Beginn
Des SahrhunDderfs auch ler eine jähe unDd enDgültige Ernüchterung Pinfr!
unDd Daher eine eigentliche Rotkofkoinnendekoration in Feiner römildhen Xirche
vorhanden i{t, {0 iteben DocH auch Die Hunenausftattungen au s Der weiten
Hülfte unD befonDers AauUS Dem nDe Des 17. JahrhunDderts yarbigem
Slanz UunD überquellendem S$Sormenreichtum binter Den reichiten norDdilchen
Heifpielen Des 18. SahrhunDderts nicht ZurücE.

(Sin Hauptverdienft Fommt bier Der HIitarmorverkleidung AZUu, Die bis AUTM
nDe Des SahrhunDderts NMUL jehr maßvoll un lange »eif überhauptf NULr

Den ©odelpartien berwmenDet IWurDe, Dann aber DDN Sahrzehnt zu Sabhr
zehnt iteigerfe , auf Die Dilafter, Sriefe, ©öäulen und enDdlich au cD auf
Die Dazwijcdhen liegenden HIitauerflächen ÜDergriff UunDd (OLießlich eine DPL»

(OhmwmenDderifche Süle erreichte, 12 NUr mit Der römi{chen Kaiferzeit DPL-

gleicdhen i{t Sreilich geraDde Die antitfen NMionumente, Die arüur Das
Yltaterial liefern mußten, UnND 1e {Ohonungsloje VPlünderung antitfer SJenk-
ma  ler Durch ein Aeitalter, Das ur  LA jie DOCH mebr begeiftert IDAr als irgenD ein
anDeres, i{t PINPeS Der rätjelharteiten KXapitel in Der DEr %Jenkmal-
pflege, 10 mebr, als nich£ efiDa NMUL Die Auftraggeber, jonDdern auch Die
Künftler Diejes Aorgehen als ganz jelbftverftänDdlich anfaben.
in anDderer Haupffaktor Der HunenDdekoration IDAr Die OStuktatur, Die lLange

AZeit Den NYiarmor alt ganz erjeßte, aber auc {pätfer UnD Dgar währenD Der
HocdMhblüte Der Illarmorinkruftation noch unentbehrlich blieb %Jie reichen Mn-

altrömijcdher Ehermen, Daläfte, Srabanlagen unD Die ©ovrgfalf, Die
rührenDde KXünftler, wie Kaffael, Diejem Kunftzweig angedeihen ließen,
batten Heginn DPeS 16. Yahrhunderfs Die G£tullatur jebr eliebt gemacht,
unD Fam ihre er unD Yeinite KHlüte auch rait ausfchließlich Den VDProfanbauten
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zu (Bila E)Rabama‚ Yoggien Des VWatikans), 10 erbielt jie bald auch TÜr
Die Eirchliche Kunft bobe Hedeufung. %Jabei i{t ur  144 Das Hahrhundert
eine itreng itruEßtive Auffafiung aratterifti{ch Die StufFkaturen NULr Die
architertonifchen Qinien berborheben, zwilchen Denen Dann Fleinere UnND größere
Selder rür Semüälde Yrei bleiben. Slur Die immer jartigere HBildung DEr a
{chen Jiltotive, Der 3Sellenranke, Des Mtanthus, Der Süldbörner, Der Cu
tränze, Die wachfenDde HZeliebtheit Der ufchel Der Rolwerkkartufchen, Die
gebrocdhenen Siebel, Die immer Yreier DDOM SrunDd LöfenDden CEngel be-
weijen, Daß DIie malerifche Sendenz, Die auf reichere Abmwechf{lung, {tärkere
Hemwegung UnD infenjivere KXontrafte DDN icht unND Cchatten usgebht, Die
Rückficht aur Die truktiven ISerte IDIe in Der Architektur jelber 10 au c in Der
%Jetforation {chon nDde ÜPS 16. SahrhunDderfs ZuLt ©ueite \iebt Un®d
\püäter, als au ch Die architettonifchen Sormen 10 rrei gebildet iverDen, Daß jie
fich nach Herzensluft biegen uUunD rolen unD brechen, Inan ihnen erit
recht nicht AU, auch noch Die Detforafiven Ssüllungen In renger Unterordnung

balten. Sn iteigendDem Ausmaß werbden ganz Yrei uUnD nafuraliftijch ge-
bildeteu UnNDd Hlumengehbhänge elieb£. CEngelputti balten lie DDeELr ichau
Foln Daraur, anDere Siguren en Hun Yrei auf Den Siebeln, 1Q mwmeben aus
Den Bogenzwiceln beraus, iteben neben Den ltären unD Senfitern, balten
Zappen DDer BZildrahmen: walenDde DÖDraperien, pla geformte J8Solfen
mit O©trabhlenglorien ND Heere DDN Engeln iverDden gebräuchlich, unD Die
Semwölbe Ppine Bemalung erhalten, auch in Die {tuckierten Kofetten
zufenDdes uUnND DräüngenDdes Yeben

Sn Der Kegel aber ralle bier Die Haupfaufgabe Der SresEomalerei on
Den GeitenwänDden, fie in Der Srührenaiffance UND Dann, DDN Itreng
gevorüneten OÖtucrahmen eingeraßt, auch nNoCH im ganzen 16. SahrhunDdert ebr
eliebt ewvejen IDArL, berdrängte jie im Sahrhunder Die immer mDeiter
ficH greirenDe Hitarmorverkleidung. Um 10 ungebhinDderter Fonntfe ie arUur
in Den SewÖölben unDd in Den Kuppeln enfralten, NUunN Die Yrüher ebenfalls
itreng feEtoni{che Unterteilung In Fleinere Selder vollftänDdig mwegfiel unDd Dietro
Da Sortona in DPRr Cbhiefa YCuova, Serrti in Agnefe, Haciccio iIm Sei{u unD
enDdlich Dozzo In Sgnazio ibre OrcBRzügigen Decenfresken mitf M1
erweifernDden Ccheinarchitekturen, Lichtdurchfluteten Himmelsräumen uUnND DDN
HBegeifterung bingerifjenen Heiligenfharen iQOufen DDN Denen Dann auch Die

ZBeiterentwiclung Der benezianif{chen UnND {LDvdeufichen SJectenmalerei
aQuS  en E

Qln Lücenlofeften {{t Diefe IE)>ier Eurz angedeufefe CEnfwiclung Der Hnnen-Deforatfion Den zahlreichen Geitenkapellen 5 verfolgen, jede Ötufe
mebhrfach berfrefen U 5n Den KXirchen jelber aber iit Die DekorationsweifeDes 16. Sahrhunderts NULr einigen mwenig bedeufenDdDen HZeifpielen ItuDdieren,
Da Die prunkvollen Ausftatfungen Der Cpäftzeit Den allgemeinen Seihmact
Derarf beeinflußten, Daß man auch alfere Baufen, iDie efiva Den Sefu unD Die
Chiefa YCluobva 1m SGtil Detlorierfe. jeje OCpätzeit jelber aber bat Dann
in ©. Aanefe, Der Cbhiefa Jluoba, HnDdrea DelUuirinale, im Sefl HND Hgna-
Z1D, NMiaria Della ISittoria AnDdrea Delle Sratfe, Sarlo al Catinari,Sefü “NMiaria UnND “NMNtadDdalena eine mwahre Überfüle glanzvoler Q6Serfe
ge  en Die Mlarmorverkleidung, DIe Yrübher lichte \päter egre unDd
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{tarfe Töne bevorzugt, Die wveiße UnD vergoldefte Stuceplaftit UnND Die Deden-
malerei mitf Der {onftigen Cinrichtung, Den ltären, Emporen, Baluftraden,
Yrgeln zUuULt vollendeten Cinbheit verfchmelzen. Nan weil  B nicht, IDaAS INan Da-
Dei mebr bewunDdern foll Die uner|höpfliche CErfindungsgabe, Die Dasielbe
ema immer Dieder Neu Au Löfen mweiß DDer Den ficheren Se{hmac unD Die
jouberäne Gelbftverftändlichkeit, Dm Derarfige Hlafjen einheitlich gebänDigt
werden, 10 Daß au ch iIm größfen NMiaterial- unD Sormenprun£ Das vechte JICaß
nicht überfHritten CD unDd Der el Die Herrfichaft bebhält.

7  I
<  <

>  >

25SährenD DIP rrühcqhriftlichen unD mittelalterlichen KXircdhen “Äoms ibre
einitige Ausftattung Der aupffache nach Längft verloren baben, iteben Die
Sotteshäufer Der Harockzeit noch beufe 10 DDLE uUuns, wie e aus Der Hand
ibrer Architekten unD SJekorateure berborgegangen finDd im volen rarbigen
Slanz ibrer ur/prünglichen Cinrichkung unD ibres urfprünglichen CSchmuces.
Nan Fann Daher mif u Srund behaupfen, Daß Die Eünftlerifchen UunD
religiöfen Abfichten Die PIN befitimmtes Zeitalter in jeinen Xirchenbauten DPL-
rolgte, Dem beufigen auer in Kom überhaupf NUL Durch Die Barocktircchen
ganz echt uUnD unverfälfcht DDLEK Augen gerübhrf werDden. Und auch im gejamten
OGtaDdtbild Koms wirken Die KXirchenbauten DPS 16.— 18 SahrhunDderfs in
ganz bejonDderer 2Yeije al  IX Sn eriter $inie gil£ DIies DDN Der Deterskuppel, Dem
machtvolliten 2ahrzeichen Koms, Das in Der äbe UnND In Der Serne Das
OG£taDdtbild beberr{cht, ja auch Dann nocH lange fichtbar bleibt, IDenn DDN Der
OftaDdt on nichts mebr zu en UL ber au c Die anDdern KXuppeln {pielen
beim Sefjamtüberblict b  ber “‘Hom mi ibren Dominierenden ©ilbhouetten eine
ganz mwejentfliche RKRole, unDd Dasielbe gil£ im Otraßenbild DesS OGtadtinnern
DDN Den mächtigen Saffaden, 1e miftf ibren feierlichen unD monumentfalen
Sormen uUunD Durch ir (tärferes, ur  AAA Yicht- unDd Cchattenkontrafte Im (üDdlichen
©onnen{cheine be{onDders empfängliches Kelief Die gewöhnlichen O©traßen-
a  en eindrucsvol unferbrechen DDEL ab{chließen DDer geinen ganzen Dlaß
als %)ominantfe beberr{icdhen DDELE in manchen Sülen {ogar Die Um-
gebung architettonifch umrtormen. Go verbinden Die ‚SaffaDde DDN ©,. Yllaria
Della Dace ibre Geitenteile einbeitlich mitf Den iymmetrifch geformten IYlachbar-
gebäuDden, bilden Den ZSorplag DDN HYgnazio gleichmäßig geformtfe
Häufer, zwijhen Denen (echs Ötraßen itreng jymmefri{fch münDden, Forre{pon-
Diertf Die zweitürmige Saffade DDN Agnefe in Diazza Ylavona nicht NUL
mi€tf Den Jlebenhäufern, jonDdern auch noch mif Drei monumentfalen runnNen
unDd Früönf ©S Srinita Dei “Ntonfi Die vielfach gebrochene ND gegliederte
pan Sreppe, DIe eine bobhe Serrainftufe architettonifch Tormf. %Jas
berrlichtte UunD großartigite Beifpiel rür Dden moöonumentfalen 3 ufammenfchluß
einer IC mit ibrer Umgebung i{t auch bier wieDder Der Detersplaß, Defjen
weihevole religiöfe OCtimmungstraft UND Dejjen itädfebauliche Zirkung auf
Der ganzen NiSelf unerreicht Dafteht UnND Defjen Rolonnaden mitf einer mäch-
igen, weifausgreifenden SebärDde Die I$Self in Die Hauptkirche Der
Cbhriftenbeit einzuladen \cdeinen. UnDd IDIE in beweagtem Stiil im präch-
igen ‘Nlaterial unDd in Der reichen Sekoration bin uUnND bin Der Seift Der
eit ausDdrücf UnD in Den ©charen verzückter Engel UnND Heiliger, in LAU-»
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Römifche Barodkirdhen 371OHenden AUpotheofen unDd jubelerfüllten, glanzdurchflutefen HimmelsräuMen,
in Den befiegt UunDd Jäh niederftürzenden Dämonen unD Keßern Der Deren-
fresten Das Sefühl DeS O©ieges unD Der berjüngfen KXraft Die NeuUue TreuDdigereSeifteshaltung Der Fatholi  en Keftauration Seftalt annimmft, 10 Doku-mentiertf auch Die Dominierende Otellung Der Sotteshäufer m OStadtbild Die
biedergewonnene innere ©ic'herbheit Der römi{chen Xirche ©D iit Denn Die
{ti  1  e Entwiclung, Die IDIE bier Furz \tizzieren verfuchten, NUL Der finn-gemäße AusDdruck ur  n Den Jeg, Den Das ge  ge unDd religiöfe Seben
Der Xirche unferDdefjen DurchHlaufen batfe. Und IDeNnNn IDIir ab|cOhließenD Die He
baupfung aufftellen, Daß Die heutfige Seitalt ‘Homs DDON Peiner anDdern Bau-
perivDe 10 weitgehenD beeinflußt IDIC IDIe DDON Der eben ge{childerten, 0{piegel£ auch bierin NUX Die Eatfache Daß Die geitltige Jlacht Der römijdenKXirche auch beute noch ganz wejentlich DDN Den Kraftquelen geipe wircD,Die ibr Im eitalter Der Segenreformation NEeNu aufgebrochen inD

Dr. DJeE QWeingarfner.


